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in composicione“ Ausdruck, der offenbar in denselben historischen Zu­
sammenhang gehört 13).

Ludwig hatte im Sommer 1331 direkte Verhandlungen mit dem Papst 
über seine Versöhnung mit der Kirche eröffnet. Im vorhergehenden Jahr 
hatten Vermittlungsbemühungen von dritter Seite keine Erfolge bei der 
Kurie verzeichnen können 14). Aber die internationale Situation von 
1331, kompliziert wie sie durch Johanns von Böhmen italienisches Aben­
teuer war, eröffnete vielleicht eine günstigere Gelegenheit. Im Juni und 
Juli wurden Geleitsbriefe für die Gesandten Ludwigs nach Avignon 
ausgestellt 15); um Mitte Oktober brachten diese die Bedingungen nach 
Deutschland zurück, von welchen Johann XXII. weitere Fortschritte in 
den Verhandlungen über eine Aussöhnung mit Ludwig abhängig machte.

Diese Bedingungen sind im Original nicht erhalten, aber eine deutsche 
Fassung, gekürzt auf zehn Forderungen des Papstes an den Kaiser, ist 
in München im Geheimen Hausarchiv 1/5 259 fol. 13 zu finden (fortan 
als C bezeichnet). Sie sind in diesem Dokument von zehn vorgeschlage­
nen Erwiderungen begleitet, gefolgt von einer Aufstellung von zehn 
Gravamina oder Forderungen des Kaisers an den Papst. Der Text, von 
Riezler als Stück C im dritten Appendix seiner Literarischen Wider­
sacher 16) herausgegeben, trägt kein Datum, aber 1914 brachte ihn 
R. Moeller 17) folgerichtig in Verbindung mit den Verhandlungen 
von 1331. Er konnte gleichwohl nicht glauben, daß das letzte Drittel 
des Textes, die zehn Gravamina, den offiziellen Charakter des übrigen 
teilte; vielmehr, meinte er, sei dies nichts anderes als ein Entwurf eines 
Theoretikers und in das Jahr 1331 zu setzen 18). Doch 1933 gelangten 
Bornhak und Bock unabhängig voneinander zu dem Schluß, daß

13) Herausgegeben von Hans Foerster, Ein unbekannter Traktat aus 
dem Streit Ludwigs des Bayern mit Johann XXII., Miscell. francesc. 37 (1937) 
592—614 aus Cod. 23 J. 60 fol. 153ff. des Franziskanerkonventes zu Frei­
burg i. Ü

14) Zu den Unternehmungen des Grafen Wilhelm III. von Holland-Henne­
gau im Frühjahr 1330 vgl. Wilhelm von Egmond, Chronicon, in A. Mat­
thaeus, Veteris Aevi Analecta 2 (1738) 704; zu den habsburg-luxembur­
gischen Versuchen im Sommer MG. Const. 6 Nr. 761—763, 811—819; H. 
Finke, Acta Aragonensia 1 (1908) Nr. 299.

lß) S. Riezler, Vat. Akten z. dt. Gesch. i. d. Zeit Kaiser Ludwigs d. 
Bayern (1891) Nr. 1465—6.

16) RiezIer S. 329—32.
n) R. Moeller, Ludwig der Bayer und die Kurie im Kampf um das 

Reich (Hist. Studien 116, 1914) 62ff.
18) Moeller S. 67.
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